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Kurzbeschreibung:

• In der Euro-6-RDE-Regelung werden extreme Umgebungstemperaturen und Höhen 

berücksichtigt, indem unter sog. „extended boundary conditions“ bis zu 60 % höhere 

NOx-Werte zugelassen werden.

• Ziel der Arbeit ist es, in Zusammenarbeit mit einem Automobilhersteller die Auswirkungen 

dieses spezifischen „Korrekturfaktors“ auf die ökologischen Gesamtkosten – mit 

Schwerpunkt auf der Luftqualität – zu bewerten und im Rahmen von Szenarienbewertungen

bzw. Sensitivitätsanalysen zu untersuchen, wie sich eine Variation des Faktors auswirkt.

• Dazu werden Standorte mit niedrigen Temperaturen sowie mit reduziertem Luftdruck in 

Höhenlagen betrachtet. Unter Einbezug standortspezifischer Verkehrs- und 

meteorologischer Bedingungen sowie der Zielkonflikte zwischen NOx-, Partikel- und 

CO₂-Emissionen erfolgt eine ökologische Gesamtanalyse.

Ablauf: 

• Analyse öffentlich zugänglicher Luftqualitätsmessungen EU-weit

• Auswahl geeigneter exemplarischer Orte

• Detailanalyse Einfluss Höhe/Temperatur für ausgewählte Orte

• Literaturrecherche zu ökologischen Kosten NOx, Partikel und CO₂

• Szenarienbewertung zu vorgegebenen TradeOffs (NOx-, Partikel- und CO₂)

Beginn/Fertigstellung: ab sofort/ Ergebnisse bis spätestens Ende September 2026

Dauer: ca. 675h bei Masterarbeit (priorisiert)

Kontakt: Fachbereichsleiter: Stefan Hausberger; Tel: +43 (316) 873-30260; E-Mail: 

hausberger@ivt.tugraz.at; Martin Opetnik, opetnik@ivt.tugraz.at

Thema: Diesel und Luftqualität unter extremen Außenbedingungen
              (Optional auch im Rahmen Werkstudententätigkeit möglich)
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